
Deutsche Übersetzung

Euer Exzellenz.

Ich schreibe Ihnen, um meine Besorgnis darüber auszudrücken, dass Mitglieder der Nichtregierungsorganisation Mbakita einer zunehmenden Anzahl von einschüchternden Handlungen, Morddrohungen und Angriffen ausgesetzt sind. Ich glaube, dass diese Handlungen verhindern sollen, dass Mbakita-Mitglieder ihre Arbeit zur Verteidigung und Förderung der Rechte von Menschen, die ethnischen Minderheiten angehören, tun und Korruption in der Region anprangern.
Unbekannte bewaffnete Männer griffen am 17. und 23. April sowie am 11., 12. und 13. Mai das Haus des Generaldirektors von Mbakita, Pascoal Baptistiny, an. Die Männer betraten das Haus von Pascoal Baptistiny, banden den beiden Sicherheitsleuten die Hände und nahmen verschiedene elektronische Geräte mit, darunter drei Computer, eine Videokamera, Speicherkarten und Mobiltelefone. Dies sind nur die jüngsten Vorfälle in einer Reihe von Angriffen, die Mitglieder von Mbakita und Pascoal Baptistiny im Laufe der Jahre erlitten haben.
Mbakita-Aktivist_innen haben auch regelmäßig Morddrohungen und anonyme einschüchternde Telefonanrufe mit folgenden Nachrichten erhalten: "Wir kennen Herrn Pascoal ... wenn Sie weiterhin über die Probleme der San sprechen, können Sie und Ihre Familie verschwinden." "Die Büros werden ausgeraubt, und Sie können nichts dagegen tun. Verschwenden Sie also keine Zeit damit, den Fall der Polizei zu melden." "Hör auf oder du stirbst und deine Familie auch"; "Die indigene Gemeinschaft braucht keinen Retter". Aus Angst vor weiteren Repressalien hörten 17 Mbakita-Aktivist_innen im April 2020 auf, für die Organisation zu arbeiten. Allein am 11. Mai erhielt Pascoal Baptistiny 15 anonyme und einschüchternde Anrufe.
Mbakita reichte bei der Polizeistation in Menongue mehrere Beschwerden wegen Morddrohungen, Belästigungen und anonymen Telefonanrufen ein, die seine Mitglieder in den Jahren 2018, 2019 und 2020 einschüchtern sollten. Bisher wurden jedoch keine Schritte unternommen, sie zu schützen und die Vorfälle zu untersuchen. 


In Anbetracht des Vorstehenden appelliere ich an Sie:
Ergreifen Sie alle erforderlichen Maßnahmen, um sicherzustellen, dass Pascoal Baptistiny und die anderen Mbakita-Mitglieder entsprechend ihren Wünschen und in Absprache mit ihnen angemessen geschützt werden, damit sie ihre Arbeit frei und ohne Angst vor Repressalien fortsetzen können;
Leiten Sie eine sofortige, gründliche, unabhängige und unparteiische Untersuchung der Angriffen, Morddrohungen und Einschüchterungsversuche gegen Pascoal Baptistiny und andere Mbakita-Aktivist_innen ein; 
Stellen Sie sicher, dass Menschenrechtsverteidiger_innen ihrer Arbeit friedlich in einem sicheren Umfeld nachgehen können.

Hochachtungsvoll

